
Fleisch geniesst der arme nie, u n d der bemittelte äuse r s t selten, und 
diess nicht f r i sch , sondern g e r ä u c h e r t . G e w ö h n l i c h w i r d nur dann ge­
r ä u c h e r t e s Fle isch i n einer Hausha l tung gefunden, w e n n m a n mi t 
e inem Stuk V i e h u n g l ü k l i c h war , u n d es selbst als u n v e r k ä u f l i c h 
schlachten musste. 

W i e e infach die Nahrung , eben so e in fach ist seine Bekle idung, 
denn aus dem z u Hause gesponnenen Garne webt das Weibe rvo lk 
Le inwand , u n d T r i l l i c h , von grober Schafwol le auch eine A r t groben 
Tuchs, woraus g e w ö h n l i c h f ü r alle Hausleute K l e i d u n g s s t ü c k e ver­
fertiget werden. 

Al le rd ings löb l i ch ist eine sogestaltige E i n s c h r ä n k u n g i n der Haus ­
haltung, durch welche bedeutende Aus l agen f ü r E r k a u f u n g u n d V e r ­
arbeitung des Mater ia ls erspart werden; a l l e in sie ist nicht so sehr die 
Folge 
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der Vor l i ebe f ü r H ä u s l i c h k e i t , als die dringende No th , w e i l dem 
grösse ren Thei le der E i n w o h n e r n icht so v i e l V e r m ö g e n zu Gebothe 
stehet, w o m i t er besser gearbeitete K l e i d u n g s s t ü c k e f ü r sich, u n d die 
seinigen beizuschaffen v e r m ö c h t e , denn die Verschu ldung ist h ier 
ung laub l i ch gross, u n d bei v ie len weit grösser , als sie mi t i h r em 
V e r m ö g e n bedecken k ö n n e n . 

W ä r e n nicht die Gemeinhei ten gewesen, die bis itzt noch nicht 
verschuldet werden durften, — / : dem aber de rmahl nicht ganz mehr 
gesteuert werden kann , w e i l sie als untrennbares eigenes Gut .zu den 
H ä u s e r n geschrieben sind, u n d mi t ihnen, w e n n diese, wie es a l lgemein 
der F a l l ist, v e r p f ä n d e t s ind, bei der E x e c u t i o n s f ü h r u n g der G l ä u b i g e r 
v e r ä u s e r t werden, gleiches Schicksaal haben m ü s s e n , : / — dann w ü r d e n 
mehrere hunderte von F a m i l i e n ganz aufl iegen, nu r diese erhalten sie 
noch, w e i l sie w i r k l i c h bei den meisten Gemeinden v o n solchem Be­
lange sind, dass sie be i m i t t e l m ä s s i g e r Pflege, u n d e inem nicht v o l l ­
kommenen Mis jahre einer Hausha l tung den nothwendigsten Lebens­
unterhalt abwerfen. 

Der grös te T h e i l der ausserordentlichen Pr iva tverschuldung r ü h r t 
von den guten Zeiten her, i n denen es dem hiesigen L a n d m a n n au: 
U i b e r m u t h B e d ü r f n i s s war , Schulden haben z u m ü s s e n ; h i ezu tratten 
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